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Editorial 
 
 
Es gibt immer etwas zu tun…  
 
Kein Tag ist gleich wie der andere. Insbesondere meine 
Arbeitstage als Gemeinde-Angestellter im Werkhof Egolz-
wil. So vielseitig die Herausforderungen sind, so sehr 
freue ich mich, für die Gemeinde arbeiten zu dürfen und 
somit einen kleinen Beitrag zum Wohle der Allgemeinheit 
zu leisten. Gerne gebe ich Ihnen eine paar Einblicke in die 
vielseitigen Aufgaben. 
 
Früher war ich über 25 Jahre als Gruppenleiter in der Pro-
duktion bei der Electrolux tätig. Auch dort bereitete mir 
die Arbeit viel Freude. Als ich eines Tages die ausge-
schriebene Stelle als Werkhofmitarbeiter sah, bewarb ich 
mich spontan, aber auch mit gemischten Gefühlen, weil 
das Jobprofil natürlich nicht in allen Punkten mit all mei-
nen bisherigen Berufserfahrungen übereinstimmte. Das 
muss ich zugeben. Aber man lernt nie aus und man kann 
sich ja auch in die Arbeit schicken …  
 
Nach nun bald 11 Monaten (genau seit April 2017) im 
Dienst der Gemeinde bereue ich meinen Wechsel nicht. 
Die positiven Erfahrungen und die vielen schönen Kon-
takte mit den Einwohnerinnen und Einwohnern möchte 
ich bereits nicht mehr missen. Für die gute Aufnahme 
möchte ich mich bei allen bestens bedanken. 
 
Wie Sie wissen, ist der Werkhof jeweils den ganzen Tag 
offen (inkl. Samstagmorgen). Dies kommt generell gut an. 
Während meiner Arbeit für die Gemeinde ist es mir dabei 
noch keine Sekunde langweilig geworden: Die Arbeit im 
Werkhof ist anspruchsvoll, die Dienstleistungen sind viel-
fältig. So habe ich zu jeder Jahreszeit verschiedene Auf-
gaben zu erledigen. 
 
Ich lerne auch die Gemeinde bzw. Gemeindegrenzen bes-
ser kennen. Denn wenn man den ganzen Tag im Dorf un-
terwegs ist, hat man viele Möglichkeiten zur engen Kon-
taktpflege mit der Bevölkerung. 

Im Frühling gilt es die Schäden, die durch die Wintermo-
nate entstanden sind, zu beseitigen und zu beheben. Ich 
richte Wege und repariere "Bänkli".  
 
Im Sommer steht besonders das Mähen der Grünflächen, 
das Schneiden von Sträuchern sowie die Wartung ent-
sprechender Geräte und Maschinen im Zentrum. Zu mei-
nen Aufgaben gehört auch die Pflege der öffentlichen An-
lagen. Auch die Reinigung der Kanalisation zählt dazu. Da-
bei sorge ich dafür, dass die Einlaufschächte und Leitun-
gen regelmässig gespült werden.  
 
Im Herbst brauchen insbesondere die Grünflächen aus-
giebige Pflege und müssen entlaubt werden. Langsam 
fangen dann auch schon wieder die Wintervorbereitungen 
an. Nachdem das Laub weg ist, stelle ich die Maschinen 
und Geräte bereit für den Winterdienst.  
 
Im Winter gilt es, besonders die Strassen, die öffentlichen 
Wege und die verschiedenen Plätze sauber und in ver-
kehrssicherem Zustand zu halten. Damit in Egolzwil die 
Strassen im Winter für den Verkehr und die Fussgänger 
«rutschfest» sind, sorge ich für den notwendigen Pikett-
dienst – rund um die Uhr, inklusive Samstag und Sonntag. 
So stehe ich schon mal nachts um 3 Uhr auf und fahre in 
der Gemeinde bekannte und exponierte Strassenab-
schnitte ab. Sind die Strassen eisig oder hat Schneefall 
eingesetzt, geht es ruckzuck mit den Räumungsarbeiten. 
Was mich an der effizienten Schneeräumung schon mal 
hindern kann, sind die engen Platzverhältnisse. So ist es 
empfehlenswert, bereits vor dem Schnellfall die Fahr-
zeuge von den Trottoirs weg zu parkieren. Während der 
Arbeit in der Nacht geniesse ich die Stille. Ab und zu treffe 
ich dennoch den einen oder anderen, der mir auf dem 
schneegeräumten Nachhauseweg freundlich zuwinkt. 
Meine Arbeit wird geschätzt, was schön zu sehen ist. 
 
In den letzten Wochen war ich natürlich mit dem Winter-
dienst beschäftigt. Zu dieser Arbeit gehört auch, die Ab-
fallkübel und Robidogs zu leeren. Die Spuren der Fuss-
gänger (oder Autofahrer?) vom Wochenende sind jeweils 
am Montag besonders gut sichtbar – speziell im Winter!  
Als Werkhof-Verantwortlicher muss man Allrounder sein. 
Hier bin ich mit Herzblut bei der Sache und ich freue mich 
an den vielfältigen Aufgaben. Klar sind auch Tätigkeiten 
dabei, welche ich lieber erledige als andere. Doch die Ab-
wechslung macht den Reiz aus. Einen «typischen» Ar-
beitstag gibt es nicht. Es gibt nur eine Ausnahme: Jeden 
Freitag putze ich alle Maschinen, Fahrzeuge und die 
Halle. Und wenn alle zur Ordnung im Werkhof (bitte vor-
sortieren und entsorgen gemäss Vorschriften) beitragen, 
macht es alles auch einfacher. Dies trägt – wie auch die 
neue geteerte Einfahrt – viel zu einem aufgeräumten Er-
scheinungsbild des Werkhofs bei. 
 
Manfred Egli 
Werkdienstmitarbeiter Egolzwil  
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G e m e i n d e r a t

 

Nachrichten aus dem Gemeinderat 
 
 
Prüfung Fussgängerstreifen Grossmatt 
 
Aufgrund vermehrter Anfragen bezüglich eines Fussgän-
gerstreifens auf Höhe der Bushaltestelle "Nebikon, Ma-
schinenfabrik", haben wir eine Anfrage bei der Dienst-
stelle Verkehr und Infrastruktur des Kantons Luzern ein-
gereicht. 
 
Die Stellungnahme der Dienststelle bezieht sich auf die 
verbindliche VSS-Norm 640 241, welche die Notwendig-
keit und Zweckmässigkeit eines Fussgängerstreifens auf-
grund von Kriterien wie das Verkehrsaufkommen, das 
Strassenumfeld und die Frequenz prüft. Als Vorausset-
zung für einen Fussgängerstreifen ist eine Frequenz von 
mindestens 100 querenden Fussgängern während fünf, 
nicht zwingend aufeinanderfolgenden Stunden, notwen-
dig. Die Statistikzahlen der täglichen Ein-/Aussteiger des 
Busbetreibers belegen diese Frequenz leider nicht. Eine 
Bewilligung für einen Fussgängerstreifen im Bereich der 
Bushaltestelle kann daher nicht in Aussicht gestellt wer-
den. 
 
 
SBB-Tageskarten: Fortführung des Ange-
bots und Preisanpassung 
 
Die Gemeinde Egolzwil und die Gemeinde Wauwil bieten 
gemeinsam je ein unpersönliches SBB-Generalabonne-
ment ("Tageskarten-Gemeinde") der zweiten Klasse an. 
Verwaltet werden die beiden SBB-Tageskarten durch die 
Gemeindeverwaltung Wauwil, wo sie auch bezogen wer-
den können. Die Tageskarte ermöglicht unbegrenzte 
Fahrten mit dem öffentlichen Verkehr. Die vordatierten 
Tageskarten sind jeweils nur am aufgedruckten Datum 
gültig.  
Die Tageskarten laufen per Ende Mai 2018 ab. Aufgrund 
des grossen Bedürfnisses in der Bevölkerung hat der Ge-
meinderat Egolzwil beschlossen, die Karte für das Jahr 
2018/19 erneut zu kaufen. Da die Gemeinde Wauwil neu 
zwei Tageskarten anbieten will, stehen ab dem 1. Juni 
2018 täglich drei statt nur zwei Karten zur Verfügung. Die 
Preise bleiben unverändert bei Fr. 40.00 (Einheimische) 
bzw. Fr. 45.00 (Auswärtige).  
Bezugsberechtigt sind in Egolzwil und Wauwil wohnhafte 
Personen. Massgebend für den Bezug der SBB-Tageskar-
ten ist der zivilrechtliche Wohnsitz. An Auswärtige werden 
die Tageskarten verkauft, wenn sie 10 Tage vor dem Rei-
sedatum noch zur Verfügung stehen. Reservationen wer-
den für Auswärtige frühestens 10 Tage vor dem Reiseda-
tum entgegengenommen. Sie können telefonisch, am 
Schalter oder online via Internet (www.wauwil.ch) erfol-
gen.

Einladung zum Energiespar-Abend vom 
8. März 2018 
 
Der Wecker summt, für mich etwas ungewohnt. Aber ja, 
heute ist meine erste Gemeinderatssitzung und ich muss 
um 8 Uhr dort sein. Also aufstehen, duschen, Kaffee auf-
setzen und Frühstück vorbereiten. Ich bin gespannt, was 
mich erwartet. Ich bin gut vorbereitet, da ich genug Zeit 
hatte, die Unterlagen der anstehenden Geschäfte zu stu-
dieren. Es steht einiges auf dem Programm, die Gemein-
deratssitzung wird also viel Zeit in Anspruch nehmen.  
 
Nach dem Frühstück mache ich mich zu Fuss auf den Weg 
zur Gemeinde. Es ist kalt draussen und es hat etwas ge-
schneit über Nacht. Ich sehe, dass die Strassen und Trot-
toirs geräumt und gesalzen sind. Seit ich eine Aufgabe in 
der Gemeinde habe, achte ich vermehrt auf solche 
„Selbstverständlichkeiten“. 
 
Ich erreiche rechtzeitig das Gemeindehaus und richte 
mich für die Sitzung ein. Es bleibt noch etwas Zeit, um mir 
zu überlegen, was meine eigentliche Aufgabe als Ressort-
leiter Marketing und Umwelt ist. Bei näherem Betrachten 
scheint das Ressort gar nicht mehr so abstrakt. Im Alltag 
kann jede Person die Umwelt mit ihrem Verhalten beein-
flussen. 
 
Bei mir hat es schon mit dem Duschen begonnen. Ich 
habe neu eine Sparbrause montiert, die ca. 30% Wasser 
einspart. Die Kaffeemaschine ist noch alt, da muss ich 
einmal schauen, ob es nicht neuere Geräte gibt, die Ener-
gie sparen. Dass sich die Gemeinde seit diesem Jahr an 
solchen Ersatzbeschaffungen von energiesparenden Ge-
räten gegen Einreichen eines Gesuches finanziell betei-
ligt, finde ich eine super Sache. 
 
Dass ich jetzt zu Fuss "zur Arbeit" kann, ist für mich ein-
fach toll. Bisher musste ich täglich mit dem Zug nach Zü-
rich pendeln. Nun kann ich einen Beitrag zum Umwelt-
schutz leisten, weil ich das Glück habe, in meiner Wohn-
gemeinde zu arbeiten. 
 
Die Sitzung beginnt und ich bekomme schon bald meine 
erste Aufgabe: die Natur- und Umweltschutz-Kommission 
hat einen Energiespar-Abend (siehe auch das Inserat in 
der aktuellen Ausgabe) organisiert. Ich darf die Rolle als 
Gastgeber übernehmen.  
 
Für mich ist klar, dass ich einen Beitrag leisten werde, um 
den Anlass positiv zu gestalten. Deshalb habe ich auch 
diesen Artikel geschrieben und hoffe, dass ich bei vielen 
Egolzwilerinnen und Egolzwilern das Interesse geweckt 
habe, an diesen Anlass zu kommen.  
 



Ich würde mich freuen, am 8. März 2018 um 19:30 Uhr 
möglichst viele Interessierte im Singsaal von Egolzwil be-
grüssen zu können. Nebst Ratschlägen einer Expertin im 
Bereich Umwelt, die jeder Einwohner in die Praxis umset-
zen kann, sind viele Gewerbevertreter der Gemeinden 
Egolzwil und Wauwil anwesend, um zu zeigen, wie das 
konkret funktioniert. Sicher eine sehr gute Gelegenheit, 
sich mit dem Thema auseinander zu setzen. 
 
Wesentlich ist: es zählt nur das, was man macht! Ein 
Schritt dazu ist die Teilnahme an diesem Abend. 
 
Roland Wermelinger, Vizepräsident 
Ressort Marketing und Umwelt 
 
 
Volksabstimmung 
 
Am Sonntag, 4. März 2018, finden folgende Volksab-
stimmungen statt:  
 
Eidgenössische Vorlagen 
 

▸ Bundesbeschluss vom 16. Juni 2017 über die neue 
Finanzordnung 2021 

▸ Volksinitiative vom 11. Dezember 2015 «Ja zur Ab-
schaffung der Radio- und Fernsehgebühren (Abschaf-
fung der Billag-Gebühren» 

 
Kantonale Vorlage 
 

▸ Volksinitiative «Zahlbares Wohnen für alle» 
 
Wir laden Sie, liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, 
ein, von Ihrem Stimmrecht Gebrauch zu machen und am 
Urnengang teilzunehmen. 
Das Urnenbüro im Foyer der Gemeindeverwaltung 
Egolzwil, Dorfchärn (1. Obergeschoss), ist am Abstim-
mungssonntag von 10.00 Uhr bis 10.30 Uhr geöffnet. Die 
briefliche Stimmabgabe ist bis zum Urnenbüroschluss 
möglich. Sie können das verschlossene Couvert in den 
Gemeindebriefkasten werfen oder im Urnenlokal überge-
ben. Bitte vergessen Sie nicht, Ihren Stimmrechtsausweis 
zu unterzeichnen. Besten Dank. 
 
 
Baugesuche eingereicht 
 
von 
 

▸ Jego AG, Ivo Jeggli, Rothusstrasse 5B, 6331 Hünen-
berg, für den Neubau von 3 Mehrfamilienhäusern auf 
Grundstück Nr. 155, Allmendstrasse 5, 7 und 9, 
Grundbuch Egolzwil 

 
▸ Jego AG, Ivo Jeggli, Rothusstrasse 5B, 6331 Hünen-

berg, für das Ver- und Entsorgungsprojekt auf 

Grundstück Nr. 155, Allmendstrasse, Grundbuch 
Egolzwil 

 
▸ Knüsel Emil, Kirchmatt 1, 6243 Egolzwil, für den 

Neubau eines Mehrfamilienhauses auf Grundstück 
Nr. 676, Weid 6, Grundbuch Egolzwil 

 
▸ Rutz-Steinmann Cyrill und Christa, Hofacher 10, 

6244 Nebikon, für die Projektergänzung Einbau 
Holzofen auf Grundstück Nr. 661, Engelberg-
strasse 16, Grundbuch Egolzwil 

 
 
Baubewilligung erteilt 
 
an 
 

▸ Bucher Theodor, Seehalde 21, für den Terrassenan-
bau auf Grundstück Nr. 229, Moos 5, Grundbuch 
Egolzwil 

 
 
Zivilstandsmeldungen 
 
Geburtstage 
 

Am 4. März 2018 feiert Abib Kurtisi-Sadikoska, Geh-
ren 6, seinen 70. Geburtstag. 
 
Am 13. März 2018 feiert Niklaus Kumschick-Leu, Geh-
renweg 1, seinen 80. Geburtstag. 
 
Wir wünschen den Jubilaren viel Glück und gute Gesund-
heit auf dem weiteren Lebensweg. 
 
 
Todesfälle 
 

Am 9. Januar 2018 verstarb Adolf Kreienbühl-Schaller, 
wohnhaft gewesen in Egolzwil, Dorfmatt 4. 
 
Am 18. Januar 2018 verstarb Anna Erni-Birrer, wohnhaft 
gewesen in Egolzwil, Oberdorf 1, im Aufenthalt im Mauri-
tiusheim in Schötz. 
 
Den Angehörigen entbieten wir unsere aufrichtige Anteil-
nahme. 
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Achtung Achtsamkeit 
Prävention in Egolzwil und Wauwil 

 
Mein Selbstwertgefühl wird gestärkt, wenn ich von anderen achtsam behandelt werde 
und Beachtung erhalte. Damit ich mit mir im Einklang bin, muss ich auch achtsam mit 
mir selber umgehen. Das tönt einfach, ist es aber nicht. Gut ist es, wenn bereits Kinder 
lernen, achtsam mit sich selber umzugehen. 
 
 

Was heisst Achtsamkeit? Lassen wir Kinder und Jugendliche aus unseren Gemeinden zu Wort kommen. 
“Mer hebed Sorg” ist das Schuljahresmotto 2017/18. Das heisst für mich: 
 für meine Familie da sein (Schülerin, 2. Klasse). 
 Sorge zu Freundschaften tragen und zu meinen Sachen schauen (Schülerin, 6. Klasse). 
 dass ich meine Mitmenschen so behandle, wie ich auch behandelt werden möchte (Schüler 2. Sek). 
 dass ich Sorge zu meiner Familie trage, welche ich liebe und für die ich da sein möchte (Schülerin 2. Sek). 
 Sorge zum Schulhaus zu tragen, da noch viele Kinder da zur Schule gehen möchten (Schüler, 2. Sek). 
 
Die Schülerinnen und Schüler sagen es: „Mer hebid Sorg“ heisst, achtsam, wertschätzend und respektvoll mit 
anderen Menschen, mit Material und mit der Umwelt umgehen. Ein weiterer Aspekt ist, Achtsamkeit gegenüber 
sich selber. Das ist gemäss Kaltwasser die Fähigkeit, seine Aufmerksamkeit auf sich selbst zu lenken: innehal-
ten und sich seiner selbst bewusst zu werden. Eine Fähigkeit, die uns hilft, konzentriert zu arbeiten und nicht 
jedem Bedürfnis nachzugehen und nicht jeden Trend mitzumachen. Die Fähigkeit sich seiner selbst bewusst zu 
sein, ist unter anderem durch Selbstreflexion, einfache Atemübungen, innehalten und Meditation lernbar. Wer 
Achtsamkeit übt, ist gegenüber Stress besser gewappnet. 
 
Es ist das Gegenteil vom Alltagsstress, da funktionieren wir, um zu erledigen, was von uns erwartet wird oder 
wir selber von uns erwarten. Aufgepasst, diesen Augenblick muss ich wahrnehmen und innehalten: was brauche 
ich jetzt, um konzentriert arbeiten zu können, die Prioritäten richtig zu setzen oder die Work-Life-Balance im Lot 
zu halten? 
 
Das Wechselspiel zwischen Körper und Geist berücksichtigen viele Lehrpersonen. Sie führen mit den Kindern 
beispielsweise regelmässig Atem- oder Wahrnehmungsübungen durch. Kinder, aber auch Erwachsene, spüren 
dadurch die wohltuende Wirkung. Es ist erwiesen, dass gute Leistungen nur diejenigen erbringen können, die 
sich gut fühlen. Da kommt der Achtsamkeit eine wichtige Bedeutung zu: durch Achtsamkeit von anderen erfahre 
ich Zuwendung, Anerkennung und Wertschätzung. Gleichzeitig muss ich auch achtsam gegenüber mir sein und 
für mich selber Verantwortung übernehmen. 
 
Das Buch Achtsamkeit in der Schule von V. Kaltwasser und weitere Bücher zum Thema können in der Medio-
thek von Akzent kostenlos ausgeliehen werden: www.akzent-luzern.ch/mediothek 
Weiterer Text: www.fritzundfraenzi.ch/gesundheit/psychologie/achtsamkeit-mit-kindern-wie-funktioniert-das  

 
 

Nicole Tobler, Akzent Prävention und Suchttherapie 
Annelies Schmid, Sozialvorsteherin Egolzwil 
Regina Postner, Seelsorgerin und Präsidentin der Jugendkommission 
Lorenz Juchli, Sozialvorsteher Wauwil 
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Primarschule Egolzwil 
 

 

 

www.schule-egolzwil.ch 

 

„Auf die Piste, fertig, los!“ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bereits zum 47. Mal starteten die Schulen Wauwil 
und Egolzwil zum Skilager auf die Melchsee-Frutt. 
Voll ausgebucht, mit 54 Schülerinnen und Schü-
lern, wurde vom 4. bis 9. Februar für eine Woche 
so richtig dem Skifahren und Snowboarden ge-
frönt. 
 

mf. Kaum auf der Melchsee-Frutt angekommen, 
stand die ganze Truppe auch schon fahrbereit auf 
der Piste, probte die ersten Schwünge, landete die 
ersten Sprünge und verdrückte die letzten Erinne-
rungen an Zuhause. 
 

Tolle Stimmung auf und neben der Piste 

Um die Stimmung auch neben der Piste hoch zu 
halten, haben die Organisatoren ein abwechslungs-
reiches und spannendes Abendprogramm zusam-
mengestellt. Von einem Kinoabend über den tradi-
tionellen Spiel- und Wellnessabend bis hin zur 
Disco, wurde fast jeder Geschmack getroffen. 

Ein besonderes Highlight war sicher auch das Ski-
rennen, welches am Donnerstagmorgen stattge-
funden hat. Die schnellsten und flinksten Fahrerin-
nen und Fahrer wurden am Abend geehrt und  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

konnten sich den Preis vom Gabentisch gleich sel-
ber aussuchen. 
 

Dank für erlebnisreiches Lager 
Ein riesiger Dank gebührt der Lagerleitung Andrea 
Baumann-Egli, welche heuer zum sechsten und 
letzten Mal durch das Lager führte. Sie hat in die-
sem und den vergangenen Jahren stets mit viel 
Herzblut die Lager organisiert, die Anliegen der Kin-
der wahrgenommen und hielt alle Fäden immer si-
cher in der Hand.  
Ein herzliches Dankeschön geht auch an die Ge-
meinden Wauwil und Egolzwil, welche das Lager fi-
nanziell unterstützten und den Sponsoren, welche 
die Preise für das Skirennen zur Verfügung stellten 
und damit für leuchtende Kinderaugen sorgten. 
Nach einer erlebnisreichen Woche mit vielen High-
lights, sportlichen Erfolgen und spannenden Ge-
schichten im Gepäck, fuhr der Car am Freitagnach-
mittag zurück nach Wauwil.  
 

Rangliste: Ski Primarstufe Mädchen: 1. Rahel Meier, 2. Ladina 
Almeida, 3. Estelle Schönauer. Ski Primarstufe Jungs: 1. Jan 
Krobath, 2. Timo Boog, 3. Nico Jöri. Ski Sekundarstufe Mäd-
chen: 1. Patrizia Baumann, 2. Lisa Kaufmann, 3. Marion Schür-
mann. Ski Sekundarstufe Jungs: 1. Ivan Gisler, 2. Melvin Trösch, 
3. Janis Felber. SnowboarderInnen: 1. Mauro Staffelbach, 2. Je-
remy Roos, 3. Mirjam Huwyler. 
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PRAKTIKUM IN DER 5./6. KLASSE 
 

An der PH (Pädagogisches Hochschule) Luzern 
mache ich meine Ausbildung zur Primarlehrper-
son, welche auch diverse Praktika beinhaltet. Im 
zweiten Studienjahr darf ich nun mein fünfwöchi-
ges Praktikum an der 5./6. Klasse in Egolzwil ab-
solvieren. Bereits im vergangenen Jahr besuchte 
ich die Klasse während sechs Halbtagen und un-
terrichtete einen Teil der Lektionen. 

 
 

Seit dem 4. Januar 2016 bin ich nun vollumfänglich 
in den Alltag einer Lehrperson eingetaucht und 
habe alle Lektionen gemäss meinem Fächerprofil 
an der PH übernommen. In den Fächern Deutsch, 
Mathematik, Mensch & Umwelt, Ethik, Englisch, 
Sport, Bildnerisches Gestalten und Technisches 
Gestalten stehe ich den Kindern während fünf 
Wochen mit Rat und Tat zur Seite.  

 

 

Meine Praktikumslehrperson, also die Klassenlehr-
person der 5./6. Klasse, Rebecca Schüpbach, be-
findet sich während der Lektionen ebenfalls im 
Schulzimmer. Bei Bedarf unterstützt sie mich und 
gibt mir jeweils auch Rückmeldungen und Tipps 
für das weitere Unterrichten. 

 

Die Praktikumszeit erlebte ich bis anhin als sehr 
lehrreich, intensiv, spannend und abwechslungs-
reich. Die Zeit vergeht wie im Flug und man wird 
jeden Tag wieder vor neue Herausforderungen 
gestellt.  

 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei meiner Prak-
tikumsklasse und bei der ganzen Schule Egolzwil, 
vor allem bei meiner Praktikumslehrperson Frau 
Rebecca Schüpbach, für die tolle Zeit und die Un-
terstützung bedanken. 

Sabrina Kaufmann, Praktikantin  
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muSikSchule reGion Schötz 

Ein Abend voller Musik

Am Mittwoch, 31. Januar 2018 lud die Musikschule Re-
gion Schötz ins Pfarreiheim nach Wauwil zum Konzert-
abend ein. 

Roland Recher, Stellvertreter der Musikschulleitung, 
begrüsste die Kinder, Eltern und alle Konzertbesucher 
zum Konzertabend im vollbesetzten Pfarreiheim.

Die Musiklehrpersonen hatten mir ihren Schülern ein 
unterhaltsames und abwechslungsreiches Programm zu-
sammengestellt. Auch die Instrumentenvielfalt war gros-
sartig. Die Zuhörer konnten die verschiedenen Töne von 
Blockflöte, Cornet, Es-Horn, Gitarre, Klarinette, Querflö-
te, Schlagzeug, Stimmbildung, Violine, Vocals, Xylophon 
geniessen. Die Schüler trugen viele bekannte Melodien 
und Ohrwürmer vor: Pirates of the caribbean, Pipi Lang-
strumpf, Titanium von David Guetta, Fotograph von Ed 
Sheeran, Du von Nemo usw.

Am Xylophon Jan Stutz, begleitet durch Musiklehrperson 
Josef Kaufmann                       Foto: Edith Egli-von Moos

Die Vocals begleitet durch Musiklehrperson Flavia Frey 
und am Klavier Tobias Grüter   Foto: Edith Egli-von Moos

Die begeisterten Zuhörer bedankten sich bei den Musi-
kanten für das wunderschöne Konzert und den souverä-
nen Vorträgen mit grossem Applaus. Roland Recher lobte 
die Musikschüler für ihren grossen Mut vor einem Pub-
likum zu konzertieren – sie haben dabei schon gewon-
nen. Als Dankeschön durfte jeder junge Künstler einen 
Lollipop aus dem Korb naschen. Den Musiklehrpersonen 
dankte er für den tollen Job, den sie an der Musikschule 
leisten.

Edith Egli-von Moos

dorfbibliothek

So klingt dein Herz – ein Roman 
von Cecelia Ahern

Im Westen Irlands lebt die junge 
Laura fernab von Menschen. Nie-

mand weiß, dass sie dort lebt und niemand kennt ihre 
ganz besondere Gabe. Denn sie kann jede Stimme, alle 
Tiere und jedes Geräusch imitieren. Bei Dreharbeiten 
trifft der Toningenieur Solomon im Wald auf Laura. Er 
ist von ihr sofort verzaubert. Auch die Dokumentarfilm-
Regisseurin Bo, spürt die Magie, die von Laura und ihren 
imitierten Lauten ausgeht. Sie möchte einen Film über 
die junge Frau und ihr Leben drehen, der sie über Nacht 
berühmt machen könnte.  

Wird Laura ihre Geheimnisse schützen und ihren eigenen 
Weg finden können – und die Liebe? 

Eine Geschichte, voller Gefühl und Phantasie, wie sie nur 
die Bestseller-Autorin Cecelia Ahern schreiben kann.

Öffnungszeiten im März 2018
Mittwoch, 7. März von 17 bis 20 Uhr
Mittwoch, 14., 21. und 28. März von 19 bis 20 Uhr
im Pfarreiheim
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Spitex wauwil-eGolzwil

Neue Geschäftsleitung der 
Spitex Wauwil-Egolzwil 

Anfangs November 2017 mussten wir Sie darüber infor-
mieren, dass uns Anna Steinmann-Wanner als Geschäfts-
leiterin unseres Stützpunktes per 28. Februar 2018 ver-
lassen wird. In der Zwischenzeit hat der Vorstand einige 
Entscheide gefällt. 

Neue Geschäftsleitung
Auf unsere Stellenanzeige, die in verschiedenen Medien 
erschienen ist, sind zahlreiche Bewerbungen eingegan-
gen. Es freut uns, Ihnen mitteilen zu können, dass der 
Vorstand an seiner Sitzung vom 15. Januar 2018 Rita 
Fischer-Suter als neue Geschäftsleiterin gewählt hat.

Rita Fischer-Suter ist wohnhaft in Wauwil. Seit 1998 ist 
sie bei der Spitex Untersiggental in der Administration 
und Buchhaltung tätig, seit 2013 als Geschäftsleiterin. 
Die Spitex Untersiggental wird voraussichtlich per 1. Ja-
nuar 2019 mit mehreren Spitex-organisationen der Um-
gebung fusionieren. Deshalb und auch aufgrund ihres 
Umzugs vor einigen Monaten nach Wauwil, freut sie sich, 
bei unserer Spitex als Geschäftsleiterin tätig zu sein. 

Wir freuen uns, mit Rita Fischer-Suter eine erfahrene 
und versierte Person gefunden zu haben, die den Betrieb 
einer Spitexorganisation kennt. Wir sind sehr froh und 
dankbar, dass wir die Stelle per 1. März 2018 nahtlos be-
setzen können. Rita Fischert-Suter wird in der Regel am 
Dienstag- und am Freitagvormittag im Stützpunkt anzu-
treffen sein.

Änderung der Öffnungszeiten der Geschäftsstelle
Ab dem 1. März ist der Spitex-Stützpunkt im Dorfchärn 
Egolzwil folgendermassen bedient:
Dienstag und Freitag jeweils von 8.00 – 12.00 Uhr.

Weitere Kontaktmöglichkeiten sind:
Geschäftsstelle 041 980 07 30
Leitung der Pflege 
079 434 83 81
Leitung der übrigen Dienste 
041 982 04 73

Neue Stellvertreterin der Leitung Pflege
Per Ende Dezember hat Karin Hilfiker die Aufgabe als 
Stellvertreterin der Leitung Pflege abgegeben. Wir danken 
Karin Hilfiker an dieser Stelle ganz herzlich für ihr grosses 
Engagement und freuen uns, dass sie ihren Dienst weiter-
hin uns und unseren Klienten zur Verfügung stellt.

Es ist uns gelungen, Damara Schmidlin als neue Stellver-
treterin der Leitung Pflege zu gewinnen. Wir freuen uns 
über ihre Zusage und wünschen ihr in der neuen Aufgabe 
und Verantwortung viel Freude und Erfüllung.

Mitgliederversammlung 2018
Die Vorbereitungen für die nächste Mitgliederversamm-
lung sind im Gange. Reservieren Sie sich den Mittwoch, 
18. April 2018, 19.30 Uhr im Gasthof Duc, Egolzwil. Die 
Einladung an die Mitglieder wird demnächst verschickt.

Möchten Sie im 2019 an unserer Mitgliederversammlung 
auch eine Stimme haben? Dann beachten Sie den Ein-
zahlungsschein, der nach dem 18. April versendet wird. 
Neue Mitglieder sind jederzeit herzlich willkommen. Un-
terstützen Sie das sinnvolle Angebot der «Spitex Wauwil-
Egolzwil», damit wir noch lange «überall für alle» da sein 
können. Besten Dank!

Einladung
34. Mitgliederversammlung

Datum Mittwoch, 18. April 2018 
Zeit 19.30 Uhr
Ort Gasthof Duc, Egolzwil

Traktandenliste
1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler
2.  Genehmigung
 - der Traktandenliste und
 - des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 
  17. Mai 2017 
3.  Kenntnisnahmen der Jahresberichte, Informationen zu  
 personellen Veränderungen und Zukunftsperspektiven 
 - der Leiterin Krankenpflege
 - der Leiterin Dienste
 - der Präsidenten
4. Genehmigung der Jahresrechnung 2017 und des 
 Revisionsberichts sowie Entlastung des Vorstandes
5.  Genehmigung des Budgets für das Jahr 2018  
6.  Festlegung der Mitgliederbeiträge 2018
 Einzelmitgliedschaft Fr. 30.00 (Vorschlag wie bisher)
 Familienmitgliedschaft Fr. 50.00 (Vorschlag wie bisher) 
7.  Informationen über Vakanz im Vorstand
8.  Beschlussfassung über Anträge der Mitglieder
9.  Ehrungen und Personelles
10. Verschiedenes

Alle Mitglieder und Interessierte der Spitex Wauwil-Egolz-
wil sind zur Mitgliederversammlung herzlich eingeladen. 
Im Anschluss an die Mitgliederversammlung gibt es eine 
süsse Überraschung.
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Hinweis:
Die Jahresrechnung 2017, das Budget 2018 und des Pro-
tokoll der Generalversammlung 2017 liegen vier Wochen 
vor der Mitgliederversammlung bei den Gemeindever-
waltungen Wauwil und Egolzwil zur Einsicht auf. Die Un-
terlagen werden auch auf den Websiten der Gemeinden 
Wauwil und Egolzwil publiziert.
Anträge von Mitgliedern, die ein nicht traktandiertes Ge-
schäft betreffen, sind mindestens 14 Tage vor der Mitglie-
derversammlung bei der Präsidentin (Antoinette Wicki, 
Baumgarten 5, 6243 Egolzwil) schriftlich einzureichen.

Vorstand der Spitex Wauwil-Egolzwil

Samariterverein wauwil-eGolzwil 

MÄRZ 2018

Am Donnerstag, 22. März 2018 findet unsere Übung 
zum Thema «Postenmodul 1» statt. Wir treffen uns um 
19.30 Uhr in der Raclette Stube in Egolzwil.

NOTHILFEKURS 2018

Kursdaten:
Samstag, 10.3.2018 08.00 – 12.00 Uhr 
   13.00 – 17.00 Uhr
Montag, 12.03.2018 19.30 – 21.30 Uhr

Anmeldung:
Bis 03. März 2018 an 
die Kursleiterin Ursi Haas  
Natel 078  740 08 83 oder
ursi.haas@gmx.ch
Kosten: Fr. 140.-- inkl. Ausweis und Unterlagen

Treffpunkt: 
in der Raclette-Stube beim Schulhaus Egolzwil

VORSCHAU April 2018

Am Montag, 16. April 2018 findet unsere Übung zum 
Thema «Postenmodul 2» statt. Wir treffen uns um 
19.30 Uhr in der Raclette Stube in Egolzwil. 

Der Samariterverein Wauwil-Egolzwil heisst auch alle 
Nicht Mitglieder herzlich Willkommen und freuen uns 
wenn wir Sie an einer unserer Übung begrüssen dürfen. 

Samariter
Samariterverein Wauwil-Egolzwil

kirchenchor eGolzwi – wauwil

Erfolgreiches Jahr mit 4 Neuaufnahmen

Der Kirchenchor Egolzwil –Wauwil traf sich zur 37. GV am 
Donnerstag 18. Januar im Gasthaus St.Wendelin. Nach 
einem feinen Nachtessen eröffnete der Präsident Peter 
Weber die Versammlung. Einen besonderen Gruss richte-
te er an die Neumitglieder. In seinem Jahresbericht dank-
te er dem Chor für den unermüdlichen  Einsatz und den 
Dirigenten für die kompetente Führung.  Bis im Sommer 
sang der Chor unter der Leitung von Markus Huwyler und 
seit August hat Regina Lötscher die Leitung übernommen. 
Gesangliche Höhepunkte im letzten Vereinsjahr waren 
Karfreitag mit der Passion von Menschick, Ostersonntag 
mit Missa brevis von Haydn, Pfingsten mit Gospelliedern, 
Gottesdienst mit Xaver Christen im Altersheim Ettiswil, 
Buss-und Bettag mit der kleinen deutschen Messe von 
Sarah Brunner, Allerheiligen mit Gounodmesse, Cäcilien-
feier mit rise up+ und der Mitternachtsgottesdienst mit 
der Pastoralmesse von Kempter. Auch die geselligen An-
lässe erfreuten die Mitglieder sehr, die Vereinsreise nach 
Schaffhausen, das «Bräteln» vor den Sommerferien, der 
Cäcilienabend mit den Ehrenmitgliedern und das Ständ-
chen am Weihnachtsmarkt.

Erfreulicherweise durfte der Präsident vier neue Mitglie-
der aufnehmen – Marysia Cholinski und Sabine Gut im 
Alt, Käthi Krütli im Sopran und Xaver Kaufmann im Tenor. 
Sie wurden mit grossem Applaus willkommen geheissen. 
Besondere Ehrungen galten unseren treuen Mitgliedern 
Käthi Juchli für 35 Jahre, Sandra Durrer und Franz Löt-
scher für 20 Jahre und Peter Weber für 10 Jahre aktives 
Mitsingen im Chor. 7 Sängerinnen und Sänger durften für 
guten Probebesuch ein Präsent entgegen nehmen.
Regina Postner überraschte uns mit einem witzigen Ge-
dicht über einen Probeabend. Weil sie im Frühling 2018 
unsere Pfarrei verlässt, verdankte Peter Weber ihre Mit-
arbeit im Vorstand und die gemeinsamen Gottesdienste 
und wünschte ihr viel Glück für die Zukunft.

Jubilare von rechts nach links: Franz Lötscher (20 Jahre), 
Käthi Juchli (35 Jahre), Sandra Durrer (20 Jahre), 
Peter Weber (10 Jahre).



Zum Schluss dankte Peter Weber Regina Lötscher und 
Markus Huwyler für die musikalische Leitung, dem Vor-
stand für die gute Zusammenarbeit und allen Sängerin-
nen und Sängern für das grosse Engagement. Bei einem 
feinen Dessert und unterhaltsamen Gesprächen klang 
der Abend aus.

pfarrei eGolzwil-wauwil

Fastenmittagessen am 18. März
Wir laden Sie herzlich ein zum FASTENMITTAG-
ESSEN im Pfarreiheim nach dem Sonntags-
Gottesdienst ab 11.30 Uhr.

Der Erlös geht ans Fastenopfer
Anmeldung bis am 16. März an
Paul Hermann, Tel. 041 980 35 10

Seniorenrat eGolzwil-wauwil

«Grüezi am Santebärg»

Grüssen ist eine schöne und 
verbindende Tradition bei uns am Santenberg und im Lu-
zernbiet. Es ist eine Geste der Freundlichkeit und des Re-
spekts, ein Zeichen der Aufmerksamkeit und Wertschät-
zung, sowie ein Teil unserer Kultur. Zudem ist der Gruss 
der Beginn jeder zwischenmenschlichen Kommunikation.
Leider ist die schöne und alte Tradition am Abklingen. 
Die Menschen pflegen den schönen Brauch des Grusses 
immer weniger. Mann und Frau anonymisiert sich immer 
stärker im zunehmenden Alltagsstress. Schade… ein 
«Grüezi» ist doch eine sympathische Sache.
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Neumitglieder von rechts nach links: Xaver Kaufmann, 
Marysia Cholinski, Käthi Krütli, Sabine Gut mit Peter 
Weber.

 Trägerschaft:  Gemeinde Egolzwil  |  Gemeinde Wauwil  |  Kirchgemeinde Egolzwil-Wauwil 

 
 
 
 

Einladung zur Informationsveranstaltung 

«Sicherheit im Alter» 
 

Das Leben im Alter wird oft ruhiger, man hat weniger Sorgen, mehr freie Zeit und weniger 
Verpflichtungen. Doch Achtung! Diebe und Betrüger schlafen nicht, im Gegenteil! Sie nutzen 

Weinverkäufer an der Haustür oder sogar als Heiratsschwindler im Internet. 

Der Seniorenrat Egolzwil-Wauwil führt in Zusammenarbeit mit der Luzerner Polizei eine 
Informationsveranstaltung durch. Wir möchten Ihnen dabei helfen, sich wirksam vor all den 
kleineren und grösseren Betrügern und Übeltätern des Alltags zu schützen. 

 

Referent Claude Gnos, Sicherheitsberater der Luzerner Polizei 
  
Schwerpunkte  Wie Sie sich vor Diebstahl und Trickdiebstahl schützen 

 Der Enkeltrick 
 Der Einschleiche-Diebstahl 
 Haustürgeschäfte, Geldsammlungen und Kaffeefahrten 
 Zahlungen lieber bargeldlos 
 Fragen- und Antworten-Runde 

  
Zielgruppe Die Informationen richten sich nicht nur an Seniorinnen und Senioren, 

sondern an alle interessierten Einwohnerinnen und Einwohner. 

Auch jüngere Generationen sind ganz herzlich willkommen! 

  
Datum/Zeit Dienstag, 13. Mai 2014, 14.00 bis ca. 16.00 Uhr 
  
Ort Pfarreiheim, Wauwil 
  
Anmeldung Eine Anmeldung ist erforderlich. Bitte kontaktieren Sie bis spätestens 

am 6. Mai 2014 Rita Gisiger, Telefon 041 980 12 10, oder schreiben Sie 
eine E-Mail an seniorenrat.egolzwil-wauwil@bluewin.ch 
 

Die Teilnahme ist gratis. Im Anschluss an die Veranstaltung offerieren wir Ihnen Kaffee und 
Kuchen. 

Das weitläufige Thema zu Einbrüchen kann an diesem Nachmittag nicht behandelt werden. 
Sofern ein ausreichendes Bedürfnis besteht, würden wir zu einem späteren Zeitpunkt eine 
spezielle Veranstaltung organisieren. 

Der Seniorenrat freut sich auf ein zahlreiches Erscheinen. Wir danken im Voraus Herrn Claude 
Gnos der Luzerner Polizei recht herzlich für sein Engagement in dieser wichtigen Thematik. 

Wir möchten im Alltag das Grüssen wieder aktivieren und 
als eine tragende Form der Beziehungen fördern. Daher 
haben wir für das Jahr 2018 einige Aktionen zu diesem 
Thema geplant. Wir freuen uns, wenn die Impulse auf-
genommen werden, der Gruss wieder zum verbindenden 
Ritual zwischen den Menschen am Santenberg wird und 
somit wieder ganz natürlich zum täglichen Leben gehört. 
Der Seniorenrat Egolzwil-Wauwil lanciert, unterstützt von 
einigen Partnern aus unseren Gemeinden, eine Charme-
Offensive mit dem Thema : «Grüezi am Santebärg»

Um dieses Ziel zu erreichen, muss jede Person bei sich 
selber anfangen, damit meinen wir Alt und Jung, Reich und 
Arm, Lehrling und Direktor, Schweizer und Ausländer, Ju-
gendliche wie Seniorinnen und Senioren. Also begegnen 
wir uns mit einem «Salü», «Tschau», «Grüezi» oder «Gue-
te Tag»! Schön, wenn Sie mitmachen und die Tradition 
am Santenberg mittragen und wieder aufblühen lassen. 

Wir starten unsere Charme-Offensive am Dienstag  
13. März 2018 mit einem «Grüezi-Tag» an diversen 
Standorten in unseren Gemeinden. Danke, dass Sie uns 
aktiv unterstützen. Wir meinen: Freundlichkeit und Grüs-
sen kostet nichts, macht aber ungemein sympathisch!
Beachten Sie auch unsere Plakate in den Anschlagkästen 
von Egolzwil und Wauwil.

Unterstützen Sie unsere Charme-Offensive mit ak-
tivem Grüssen im Dorf und unterwegs. Merci!
Gerne können Sie uns auch Anregungen und Feedbacks 
geben an: seniorenrat.egolzwil-wauwil@bluewin.ch 

Folgende Vereine und Institutionen unterstützen unsere 
Charme-Offensive finanziell, ideell oder mit Aktivitäten: 
Blauring Egolzwil-Wauwil, Chocolats HALBA, FDP Egolz-
wil, FDP Wauwil, Frauenturnverein Egolzwil, Gemeinde 
Egolzwil, Gemeinde Wauwil, Jungwacht Egolzwil-Wauwil, 
Kirchgemeinde Egolzwil-Wauwil, Musikgesellschaft Wau-
wil, Samariterverein Wauwil-Egolzwil, Schulen Egolzwil, 
Schulen Wauwil, Spitex-Verein Wauwil-Egolzwil, Turnver-
ein Santenberg TVS, Volkstheater Wauwil, Egolzwiler Wir-
tefamilien des Gasthaus St. Anton und des Gasthof Duc, 
sowie diverse anonyme Gönner und Einzelpersonen. 
Herzlichen Dank allen Sponsoren und Unterstützern! 
(Stand Anfang Februar 2018)
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kreiS froheS alter

Ein Nachmittag voller Tanz 
und guter Laune

Am 01. Februar 2018 war es wieder soweit. Über 60 gut 
gelaunte Seniorinnen und Senioren trafen sich im Pfar-
reiheim zum Fasnachtshöck. Die Leiterin Anita Blätter 
begrüsste die Anwesenden und wünschte allen frohe und 
unbeschwerte Fasnachtsstunden.
Die Aufwärmphase bei Kaffee, Fasnachtschüechli und in-
teressanten Gesprächen war recht kurz und schon bald 
ging es ausgesprochen vergnügt zu und her. Schöne alte 
Schlageroldies vergangener Jahrzehnte und lüpfige Un-
terhaltungsmusik schafften sofort die richtige Stimmung. 
Alleinunterhalter Hans Fuchs traf mit seinen Melodien ge-
nau den Geschmack der Gäste. Dank seiner stimmungs-
vollen Musik kamen die Tanzfreudigen voll auf ihre Rech-
nung und immer wieder gab es Lieder zum Mitsingen und 
Schaukeln.
Als «Zvieri-Znacht» servierten die freiwilligen Helferinnen 
und Helfern eine feine Gulaschsuppe aus dem Möösli.
Der Fasnachtshöck war ein herrlich bunter Anlass. Das 
Leitungsteam vom Kreis frohes Alter dankt allen Teilneh-
menden, dem Musiker Hans Fuchs und den freiwilligen 
Helferinnen und Helfern ganz herzlich für den tollen 
Nachmittag.

Wanderung über die Wauwilerebene

Wir treffen uns am Donnerstag, 15. März 2018, 
13.45 Uhr beim Pfarreiheim.
Wir wandern der Bahnlinie entlang bis Kaltbach, dann 
Richtung Kottwil. Im Restaurant Pöstli gibt es eine Kaf-
feepause. Frisch gestärkt wandern wir über Seewagen 
nach Wauwil zurück. Wanderzeit ca. 2 – 2 ½ Std.

Bei unsicheren Wetterverhältnissen gibt Anita Blätter,  
Tel. 041 980 35 41, Auskunft.

Anita Blättler dankt den freiwilligen Helferinnen und 
Helfern.

JuGendarbeit eGolzwil-wauwil

Programm März:

SpielGruppe mooShöpfer

Spielgruppenjahr 2018/2019

Liebe Eltern
Auch in diesem Jahr haben die 
3 bis 5-jährigen Kinder die Mög-
lichkeit in unserer Spielgruppe andere Kinder kennen zu 
lernen und mit ihnen zu spielen. Kinder, die zwischen dem
1. August 2013 und dem 31. Juli 2015 Geburtstag haben, 
dürfen 1 bis 2 Mal pro Woche die Spielgruppe besuchen.
Anmeldeschluss ist der 25. März 2018.

Weitere Infos über die Spielgruppe finden sie auf unserer 
Homepage www.spielgruppe-mooshoepfer.jimdo.com.

verein Spektrum

Frontal-Unterricht mit Duo Basler/
Kuhn
Kabarett zum Lehrplan 21 – 
unterhaltsam, witzig und komödiantisch

Eine abendfüllende Lektion bespickt mit vielen Pointen 
und Wahrheiten für alle, welche die Schule schon immer 
gehasst oder geliebt haben. Oder es noch lernen wollen. 
Die Slam-Poetin Patti Basler und der Pianist Philippe 
Kuhn erzählen von Schweizer Schulsituationen in den 
80ern bis heute. Kuhns präzis-schräge Töne und Baslers 
satirische Wortakrobatik schaffen Stimmungen: vom be-
klemmenden Burn-Out bis zum befreienden Lachen. Wo-
rauf wiederum das nackte Grauen folgt. Trotz alledem: 
der Lehrplan 21 gedeiht weiter …

SPIELGRUPPE 
MOOSHÖPFER 
WAUWIL

SPEKTRUM
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Freitag, 16. März 2018, 19.30 Uhr
Schule Wauwil, Linde 3, Panoramasaal
Türöffnung 18.30 Uhr, freie Platzwahl
Eintritt CHF 30.–

Der Vielvölkerstaat Äthiopien im realen Fokus 
Authentisches darüber von TV-Journalist Walter Eggen-
berger und zum Projekt «ilanga» von Annemarie Geurts 

Beide Referierenden waren mehrfach bei Land und Volk. 
Sie erlebten die ungewöhnliche Vielfalt, Kultur und Natur, 
von arm bis modern, Städte, Dörfer bis in Elendsregio-
nen. Wie dieser Vielvölkerstaat auf besondere Art faszi-
niert schildern der welterfahrene ehemalige TV-Journalist 
Walter Eggenberger (St. Gallen) und Annemarie Geurts 
(Egolzwil), die Gründerin des Projektes «ilanga». Beide 
spannen den Bogen von den örtlichen und politischen 
Realitäten zur «Hilfe zur Selbstentwicklung» für bessere 
Perspektiven von Müttern mit Kindern. 

Mittwoch 28. März 2018, 19.30 Uhr
Pfarreiheim Egolzwil-Wauwil
Weitere Informationen unter www.vereinspektrum.ch

Eine abendfüllende Lektion für alle, die Schule 
schon immer gehasst  oder geliebt haben. 

Oder es noch lernen wollen.
Das erste Kabarett-Programm,  das sich 

streng an den Lehrplan 21 hält.

VON PATTI BASLER
PHILIPPE KUHNUND

FRONTAL
UNTER
RICHT

aktive familien eGolzwil-wauwil

Lotto für Kinder
Spiele mit uns zusammen das beliebte Gesellschaftsspiel 
«Lotto». Wer als erstes seine Lottokarte mit den passen-
den Zahlen gedeckt hat, kann tolle Preise ergattern. Es 
wird bestimmt ein lustiger und spannender Nachmittag 
mit vielen Gewinnern.

Datum: Mittwoch, 14. März 2018
Zeit: 14.30 – 16.30 Uhr
Ort: Pfarreiheim
Alter: Kindergärtner mit Begleitung
  ab 1. Klasse selbstständig
Preis: Fr. 5.00 pro Kind
Die Aktiven Familien stellen für die Kinder ein Zvieri zur 
Verfügung. 

Anmeldungen bis am 09. März bitte an: Mirjam Stucki 
079 / 667 83 00 oder AktiveFamilien.Egolzwil.Wauwil@
gmail.com. 

Voranzeige April 2018
Besuch bei der Polizei
Mittwoch, 25. April 2018, 14.30 – 16.30 Uhr

navo eGolzwil-wauwil

Pflege- und Pflanztag 2018
Samstag, 17. März 2018, 
VM 8.00 – 12.00 Uhr, NM 13.30 – 17.00 Uhr 
Treffpunkt:  Morgens: 8.00 Uhr beim
   Zentrum Linde Wauwil 
Nachmittags: 13.30 Uhr direkt in der
  Sandgrube
Ausrüstung: Wettertaugliche Kleidung und Arbeits-
  handschuhe 
Anmeldung: Bis Mittwoch, 14. März, bei 
  F. Xaver Kaufmann (041 980 43 86 oder  
  info@navowauwilegolzwil.ch)
  Anmeldung für Mittagessen nicht vergessen. 

Die Sandgrube Wauwil, Eigentum der Gemeinde Wauwil, 
ist ein wertvolles Naturschutz- und Naherholungsgebiet, 

Kontaktfrau-Aktive Familien:
Eveline Roos, Hinterberg 14, 6243 Egolzwil Tel. 041 920 11 03
AktiveFamilien.Egolzwil.Wauwil@gmail.com

Wauwilermoos: Eine neue �Tankstelle“  für Zugvögel  
entsteht 

rg.Seit Mai 2016 steht der neue Beobachtungsturm im Wauwi-
ler Moos dem Publikum offen und wird rege genutzt. Nun wird 
die zweite Etappe des Aufwertungsprojekts nördlich des Na-
turschutzgebietes Wauwilermoos in Angriff genommen.  
Im Landstreifen zwischen Ron und Meliorationspumpwerk ent-
stehen  mehrere seichte Tümpel angelegt, deren Wasserstand 
regulierbar ist. Eine Flurstrasse wird 35 m nach Norden verlegt 
um für diese Gewässer Platz zu schaffen.  

Das Wauwilermoos ist ein wichtiges Rastgebiete für durchziehen-
de Wat- und Wasservögel. Sie schätzen flache Ufer und vernäss-
te Wiesen, wie sie im Wauwilermoos nun neu entstehen. Von der 
Aufwertung werden auch Wasserpflanzen, Libellen und Amphi-
bien profitieren. Darunter sind gefährdete Arten wie die Kreuzkrö-
te oder die Sumpf-Heidelibelle.  

Mehrere Geldgeber unterstützen das Projekt. Unter anderem 
stellen die Albert Koechlin Stiftung, der Fonds Landschaft 
Schweiz, der Lotteriefonds des Kantons Luzern, die Stiftung 
Yvonne Jacob, die Thurnheer-Jenni Stiftung und die Schweizeri-
sche Vogelwarte Sempach namhafte Beiträge zur Verfügung.   

Legenden zu den Fotos:  
Hier entstehen die neuen Flachtümpel im Wauwilermoos. Die baufällige Flurstrasse wird dafür 
abgebrochen und 35 m nördlich neu erstellt um Platz zu schaffen (Foto Roman Graf).  
Die Kreuzkröte kann die neuen Tümpel als Laichgewässer nutzen (Foto Niklaus Zbinden) 
Watvögel sind auf dem Zug auf nahrungsreiche Rastgewässer angewiesen. Vielleicht taucht 
sogar der seltene Stelzenläufer einmal an den neuen Flachteichen im Wauwilermoos auf (Foto 
Marcel Burkhardt) 

Voranzeige: 

GV am 22. Februar 2017, 19 Uhr im Pfarreiheim 
mit �Wieder Wild“ ein Dokumentarfilm über die Auswilderung von drei jungen Bartgeiern auf 
Melchsee-Frutt, Obwalden von Jara Malevez. 
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welches im Auftrag der Gemeinde Wauwil vom NAVO 
gepflegt wird. Gegenwärtig wird das Objekt rundum er-
neuert. Im November 2017 ist ein grosser Holzschlag 
ausgeführt worden, und anfangs März 2018 werden die 
Grubenwände entbuscht. Bei diesen Arbeiten lässt man 
bewusst Holz liegen, welches für den Bau von Kleinstruk-
turen (Lebensraum und Unterschlupf für eine Vielzahl 
von verschiedenen Kleintieren) verwendet wird. Anläss-
lich unseres Arbeitseinsatzes werden wir also aufräu-
men, sowie Holzbeigen und Asthaufen bauen. Es gibt viel 
zu tun, so dass wir jede Unterstützung gerne annehmen, 
vormittags, nachmittags oder ganztägig. Die Helferinnen 
und Helfer werden von fachkundigen Personen angelei-
tet und sind zum gemeinsamen Mittagessen eingeladen. 
Ihr Einsatz ist ein aktiver Beitrag zum Erhalt der einhei-
mischen Flora und Fauna und des lokalen Naturschutz-
Juwels Sandgrube. Wir freuen uns auf Ihr Anmeldung.

NAVO Wauwil-Egolzwil
AG Praktischer Naturschutz

frauenturnverein eGolzwil

42. Generalversammlung 
Frauenturnverein Egolzwil 
mit neuem Ehrenmitglied

Am Montag 29. Januar 2018 fand im Gasthaus Duc, 
Egolzwil die 42. Generalversammlung des Frauenturnver-
eins Egolzwil statt. Nach einem feinen Nachtessen durfte 
die Präsidentin Kristan Astrid die 30 Anwesenden Turne-
rinnen herzlich begrüssen.
Nachdem die Präsenzliste zirkulierte und die Stimmen-
zählerinnen gewählt waren, wurden das letztjährige Pro-
tokoll sowie die Jahresrechnung vom vergangenen Jahr 
einstimmig genehmigt.

Die Präsidentin verliest den Jahresbericht mit den vielfäl-
tigen und interessanten Aktivitäten die unter dem Motto  
«Metenand am gliche Seili zieh» durchgeführt wurden. 
Der Verein wurde am Neujahrsapero von der Gemein-
de für sein 40 jähriges Jubiläum geehrt. Offiziell startete 
unser Vereinsjahr mit dem Neujahrsmarsch, weiter Ak-
tivitäten waren zum Beispiel der Ski- und Wandertag im 
Sörenberg, der Fasnachtshöck, das Buure Zmorge, der 
Vereinsausflug auf den Weissenstein, Besichtigung der 
Renergia in Root, die Weihnachtsfeier.

Unter dem Traktandum Mutationen hatte der Verein ei-
nen Austritt zu verzeichnen. Im Vorstand gab es eine 
Demission von Schmidlin Francine. Für sie wurde Erni 
Monika einstimmig als Ersatz gewählt. 

Das neue Jahresprogramm wird von Schmidlin Francine 
vorgestellt. Es steht unter dem Motto: «Grüezi im Tur-
ne» und beinhaltet wieder viele abwechslungsreiche und 
spannende Aktivitäten. 

Auch in diesem Jahr konnten Turnerinnen für langjähri-
ge Mitgliedschaft oder besondere Tätigkeiten geehrt 
werden. Besonders zu erwähnen sind: Kaufmann Cony 
wurde mit einem grossen Applaus für ihre 10 jährige Vor-
standsarbeit zum Ehrenmitglied ernannt. Als Anerken-
nung bekommt sie eine Glaskaraffe mit Gravur. Folgende 
Turnerinnen bekamen ein kleines Präsent für ihre lang-
jährige Vereinsmitgliedschaft: Achermann Monika (25 
Jahre), Roos Angela (30 Jahre), Zihlmann Manuela (40 
Jahre). Für fleissigen Probebesuch wurden 5 Turnerinnen 
geehrt, sie hatten höchstens 5 Absenzen.

Nachdem die Traktanden Anträge und Verschiedenes be-
handelt waren, dankte die Präsidentin allen Turnerinnen, 
Leiterinnen und dem Vorstand für die gute Zusammen-
arbeit. Abschliessend wünscht sie allen ein unfallfreies, 
kameradschaftliches Vereinsjahr  und viel «Gfreuts» im 
2018.

 

Generalversammlung Frauenturnverein Egolzwil 
mit dem neuen Ehrenmitglied Hodel Irene 
 
Am Montag, den 28. Januar 2013, fand die 37. 
Generalversammlung des Frauenturnvereins 
Egolzwil im Restaurant Duc statt. 
Die Präsidentin Kristan Astrid begrüßte die 48 
anwesenden Mitglieder zur GV. Sie schätzte es 
sehr, dass fast alle Turnerinnen anwesend 
waren. Nach einem feinen Nachtessen konnten 
wir mit der GV beginnen. 
Die Traktanden wurden speditiv abgewickelt. 
Einwände zum GV- Protokoll 2012 und der 
Jahresrechnung gab es keine. Die Präsidentin 
und die Vizepräsidentin Hodel Irene informierten 
uns ausführlich im Jahresbericht 2012 über die 
verschiedenen Aktivitäten der beiden Gruppen 
des Frauenturnvereins. Einige Beispiele:  
-Der gelungene Fasnachtshöck mit Spiel, Spaß   
und Unterhaltung.  
-Der Turnerinnen  Brunch; wo sich 151 
Personen an unserem reichhaltigen Buffet 
bedienen konnten.  
-Die interessante Besichtigung der Seiden- 
raupenzucht in Menznau bei der Fam. Spengler.  
-Die 2-tägige Vereinsreise ins Tessin. In Locarno 
nahmen wir die Standseilbahn und fuhren nach 
Madonna del Sasso und anschließend mit der 
Luftseilbahn nach Cardada. Von dort aus 
wanderten wir nach Capanna di Cimetta, wo wir 
unser Nachtlager bezogen.  
-Bei der Neuuniformierung der BBMG Egolzwil 
halfen wir tatkräftig mit.  
-Dann war noch die Dorfkilbi, das Bowling, die 
Weihnachtsfeier und zum Schluss noch das 
Weihnachtsturnen. 
Unter dem Traktandum Mutationen hatten wir 3 
Austritte zu verzeichnen. Erfreulicherweise 
durften wir Monica Wigger mit einem kräftigen 
Applaus in unserem Verein aufnehmen.  
Weil wir ein Wahljahr hatten wurde der Vorstand 
neu gewählt:  
 
Präsidentin:          Kristan Astrid 
Vizepräsidentin:   Hodel Irene 
Kassiererin:          Kaufman Cornelia 
Aktuarin:               Schnüriger Pia 
Leiterin:                Schmidlin Francine 
 
Alle wurden einstimmig und mit einem grossen 
Applaus wieder für eine weitere Amtsdauer  
gewählt. 
 
Das neue Jahresprogramm 2013 unter dem 

Aktivitäten ausgestattet. Wir werden ein Ski  
oder Wanderweekend durchführen, der jährliche 
Turnerinnen  Brunch, dann werden wir das 
Glasmuseum in Wauwil besichtigen, eine 
eintägige Vereinsreise machen, am Kilbi - 
Samstagabend werden wir in der Raclettestube 
ein kleines Beizli führen und am Sonntag den 
Kuchenstand betreiben, im weiteren besuchen  
wir den Rüeblimärt von  Aarau usw. 
Für die fleissigen Probebesuche konnten 11 
Turnerinnen ein Präsent entgegennehmen. 
Zihlmann Manuela gratulierten wir zu 35-jähriger 
Vereinsmitglidschaft. 
Nach 10- jähriger Vorstandsarbeit durften wir 
Hodel Irene zum Ehrenmitglied ernennen. Mit 
einem kräftigen Applaus und einem Präsent 
wurde sie belohnt. 
Abschliessend dankte die Präsidentin allen 
Turnerinnen, Leiterinnen und dem Vorstand für 
die gute Zusammenarbeit und wünschte allen 
viel Gfreuts im Jahr 2013. 
 

 
Links:    Ehrenmitglied Hodel Irene 
Rechts: Präsidentin Kristan Astrid 
 

 
Vorstand FTV Egolzwil 

Kaufmann Cony, neues Ehrenmitglied

Schmidlin Francine, abtretendes Vorstandsmitglied
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volkStheater wauwil

Kostümverantwortliche gesucht!
Theaterspielen hat in Wauwil eine lange Tradition. Mitt-
lerweile blicken wir auf 37 Theaterproduktionen zurück. 
Wichtige Eckpunkte bilden jeweils ein gut organisiertes 
Produktionsteam aus eigenen Leuten, begnadete Laien-
Schauspieler und eine professionelle Regie. 

Wir sind auf der Suche nach einer neuen Kostümverant-
wortliche. Zu deinen Aufgaben gehört die Organisation 
der Kostüme in Absprache mit der Regie. Du bist verant-
wortlich für eine allfällige Miete und Rückgabe der Kos-
tüme an den Kostümverleih und betreust die Spieler vor, 
während und nach der Aufführung im Zusammenhang mit 
den Kostümen. Bei Interesse darfst du gerne auch deine 
Kreativität miteinfliessen lassen.
 
Melde dich doch bei der Präsidentin Judith Felder. 
Sie wird dir gerne mehr dazu erläutern.
judith.felder@bluewin.ch / 078 612 54 62

frauenverein eGolzwil-wauwil

Basteln für den Frühling
damit wir den Frühling 
begrüssen können, werden 
wir mit Trix Steffen einen Frühlings Türschmuck her- 
zaubern. 

Datum: MI 14. März 2018  
  um Uhr 19 Uhr
Ort: Pfarreiheim 
  Egolzwil/Wauwil
Mitnehmen:  Leimpistole 
  (Heissleim)
Materialkosten: Fr. 24.00
Kurskosten: Fr. 5.00 Mitglieder
  Fr. 7.00 Nichtmitglieder
Anmeldeschluss: MO 12. März 2018
Achtung: Teilnehmerzahl ist beschränkt!
Anmelden bei:  Monika Peter Tel: 041 980 29 24 
oder frauenverein.egolzwil.wauwil@gmail.com

Vorschau März 2018
Freitag 2., 9 Uhr Weltgebetstag
Sonntag 4., 10.30 Uhr Krankensonntag
Mittwoch 7., 9 Uhr Café International 
Mittwoch 14., 19.15 Uhr Basteln
Freitag 16., Dankeschön Abend mit separater Einladung

Vorschau April 2018
Mittwoch, 18. Kochen; Essen im Gläsli 
Donnerstag, 19. Café International

Möchtest du auch Mitglied im Frauenverein 
Egolzwil-Wauwil werden?
Der Frauenverein Egolzwil-Wauwil ist ein Zusammen-
schluss von Frauen. Es wird vor allem die Gemeinschaft, 
Freundschaft und Solidarität unter den Frauen gelebt. 
Verschiedene Veranstaltungen und Aktivitäten bieten die 
Möglichkeit, Neues aber auch neue Leute kennenzuler-
nen, sich auszutauschen und Freundschaften zu knüpfen. 
Verpflichtungen geht man, ausser dem Jahresbeitrag von 
Fr. 25.00, keine ein. Das Besuchen der Veranstaltungen 
ist freiwillig und diese werden jeweils kostengünstig an-
geboten (Mitglieder bezahlen einen reduzierten Betrag 
für die Teilnahme).

Wäre das nicht etwas für dich?
Dann melde dich doch mit untenstehendem Anmel-
detalon, per E-Mail oder auf der Website an. An der 
Maiandacht vom Mittwoch, 16. Mai 2018 werden die 
Neumitglieder in einem kleinen feierlichen Rahmen mit 
anschliessendem Apéro aufgenommen (auch diese Teil-
nahme ist natürlich freiwillig). Als offizielles Mitglied gilt, 
wer den Jahresbeitrag von Fr. 25.00 bezahlt hat. 

Maiandacht mit Neumitgliederaufnahme
Datum: Mittwoch, 16. Mai 2018 
Zeit: 19.00 Uhr
Ort: Wendelinskapelle Wauwil

Wir freuen uns auf viele Anmeldungen und neue Gesich-
ter an der Maiandacht. Bei Fragen melde dich doch bei 
der Präsidentin, Manuela Siegrist, Wauwil 
(Tel. 041 980 24 74).
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café international           
   
Frauen aus verschiedenen Kulturen und 
Schweizerinnen treffen sich im Pfarreiheim.   
Wir trinken Kaffee, essen etwas Feines,  
plaudern, stricken oder basteln, lernen 
neue Frauen kennen – und geniessen die Atmosphäre. 

Mittwoch, 7. März 2018
im Pfarreiheim 9.00 – 11.00 Uhr

Kontakt bei Fragen: Krista Pfenninger  079 688 97 68

muSikGeSellSchaft wauwil
 
Generalversammlung 
der Musikgesellschaft  
Wauwil vom 16. Februar 2018

Am 16. Februar 2018 lud die Musikgesellschaft Wauwil 
zur 104. ordentlichen Generalversammlung ein. Nach ei-
nem köstlichen Nachtessen aus der Küche des Restau-
rants St. Wendelin startete die Versammlung um 20:00 
Uhr. Der Präsident André Vogel und der Dirigent Josef 
Brun ließen mit ihren Jahresberichten das Vereinsjahr 
2017 Revue passieren. Zu den erlebnisreichsten Ereignis-
sen gehörten das Lollipopkonzert, die Durchführung der 
Veteranentagung des Luzerner Kantonal Blasmusikver-
bandes sowie das alljährliche Jahreskonzert unter dem 
Motto «Sing, Swing & Dance». 

Erfreulicherweise konnte mit Mirjam Huwyler ein Neumit-
glied in den Verein aufgenommen werden. Als neues Vor-
standsmitglied konnte René Steinmann gefunden wer-
den. Die bisherigen Mitglieder des Vorstandes wurden 
einstimmig wiedergewählt. Die Musikkommission findet 
einen neuen Beisitzer mit Manuel Keusch. Herbert Buch-
er demissionierte nach 21 Jahren als Vize-Dirigent und 
übergibt sein Amt an Markus Huwyler. Die Musikgesell-
schaft Wauwil wünscht den neu Chargierten viel Spass in 
ihrem neuen Amt. 

Für 20 Jahre Vereinstreue wurde Beat Rölli zum Aktiv-
Ehrenmitglied ernannt. Aufgrund der langjährigen Ver-
einstreue und der stetigen Unterstützung entschied sich 
die Musikgesellschaft Wauwil, Erna Lampart und Markus 
Huwyler als Ehrenmitglieder der Musikgesellschaft Wau-
wil zu ernennen. Herzliche Gratulation. 

Unter dem Traktandum Tätigkeitsprogramm hat sich die 
Musikgesellschaft Wauwil entschieden, am Luzerner 
Kantonal Musiktag in Eschenbach teilzunehmen. 

musikgesellschaft
wauwil

v e r e i n e

Am 14. Juni 2018 findet wie bereits im letzten Jahr das 
Ehrenmitglied- und Jubilarenständchen im Panoramasaal 
im Zentrum Linde statt. Die Sandlochbar in der Weier-
matt soll auch in diesem Sommer wieder ihre Pforten 
öffnen und zum gemütlichen Feierabendbier einladen. 
Die Öffnungszeiten werden zu einem späteren Zeit-
punkt bekannt gegeben. Das diesjährige Jahreskonzert 
der Musikgesellschaft Wauwil wird ganz im Rahmen 
der bevorstehenden Neuuniformierung und Fahnenwei-
he im Jahre 2019 stehen. Lassen Sie sich überraschen. 

Nach dem Abschluss des offiziellen Teils wurde das Des-
sert serviert, womit auch der gemütliche Teil des Abends 
seinen Platz fand.

 
Instrumentenparcours 

 

Samstag, 3. März 2018  
 

 
 

Schulanlage Schötz 
 

9.00 Uhr:  Vorstellung Instrumente  Turnhalle 
ab 9.30 Uhr:  Rundgang Instrumente Schulanlage 
 Cafeteria Turnhalle 
11.15 Uhr:  Konzert Jugendchor Turnhalle 
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CVP Egolzwil   www.cvp-egolzwil.ch 

 

Drei Nominierte für kirchliche Funktionen 
 
Als neue Kirchenrätin und Kirchmeierin der Kirchgemeinde Egolzwil-Wauwil wurde Daniela 
Lehni-Ryf, Bodenacher 1 aus einer Zweierbewerbung nominiert. Einstimmig vorgeschlagen wer-
den als Rechnungskommissionspräsident Daniel Renggli (bisher), Gehrenweg 3 sowie für die 
kantonale Synode als neues Mitglied Thomas Schmid, Gehrenmatt 4.  
 
Die seit 12 Jahren amtierende Conny Gehrig-Bächler verzichtet auf eine Wiederwahl als Kirchmeie-
rin für die Amtszeit 2018-2022. Im Rahmen der freien Ämterbewerbung empfahl sich als Kirch-
meier ebenfalls Herbert Voney, Geissacher 5. Eine dritte Bewerbung sei kurzfristig zurückgezogen 
worden. Inge Lichtsteiner zeigte sich als Parteipräsidentin sehr erfreut über diese Zweierbewer-
bung. Sie verdankte beiden das lebhafte Interesse und die Courage, sich offen einer demokrati-
schen Nomination zu stellen. Unter der Moderation von Andreas Hodel stellten sich beide der sehr 
gut besuchen Versammlung kurz persönlich vor und äusserten ihre beruflichen Erfahrungen. Sie 
stellten sich zudem auf Fragen zu ihren Vorstellungen in einem solchen behördlichen Mandat. 
Demnach würden beide das Kirchenrats- und Kirchmeieramt nicht einzig als Verwaltungsaufgabe 
sondern auch als herausfordernde Mitwirkung bei der seelsorgerlichen Weiterentwicklung der 
Pfarrei erachten. Äusserst knapp mit 21 zu 24 Stimmen musste Herbert Voney bei der geheimen 
Ausmarchung der 34-jährigen Mitbewerberin Daniela Lehni-Ryf, wohnhaft auf dem Hof Bodena-
cher, Mutter von zwei Buben und derzeit auswärts in einem Teilpensum beschäftigt, den Vorzug 
lassen.  
Unbestritten und einstimmig waren die Nominationen des bisherigen Rechnungskommissions-
Präsidenten, Daniel Renggli, und von Thomas Schmid, der die interessanten Funktionen als Syno-
de-Mitglied aufzeigte. Alle von der CVP Egolzwil Nominierten werden formell zur Stillen Wahl (Ein-
gabefrist 26. Februar, 12.00 Uhr) vorgeschlagen. 
 
Im Hinblick auf die Volksabstimmung vom 04. März sprach Nationalrätin Ida Glanzmann über die 
beiden eidg. Abstimmungsvorlagen. Sie begründete stichhaltig ihre ablehnende Haltung gegen-
über der «No-Billag»-Initiative mit dem Angriff auf die Demokratie und auf eine sachgerechte und 
ausgewogene öffentliche Informationspraxis bei Radio und Fernsehen. Ein JA gebühre der politisch 
nicht bestrittenen neuen Finanzordnung 2021. Kantonsrätin Inge Lichtsteiner begründete ihre Ab-
lehnung der SP-Volksinitiative «zahlbares Wohnen für alle». Die Versammlung folgte - bei verein-
zelten Enthaltungen - einstimmig den vorgebrachten Parolen. 
 

 
      v.l.n.r. Thomas Schmid, Daniel Renggli, Daniela Lehni, Inge Lichtsteiner, Herbert Voney 
 
 

 Mit freundlichen Grüssen 
Parteileitung der CVP Ortspartei Egolzwil  
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 FDP.Die Liberalen Egolzwil Mobile 079 341 85 22 
 c/o Ivo Jeggli  
 Alpenblick 23 info@fdp-egolzwil.ch 
 6243 Egolzwil www.fdp-egolzwil.ch 
 
 
Abstimmungen am Sonntag, 04. März 2018 
 
Liebe Egolzwilerinnen und Egolzwiler 
 
Gerne empfehlen wir Ihnen folgende Parolen zu den Abstimmungen vom 04.03.2018, welche von der FDP 
Luzern an der Delegiertenversammlung vom Montag, 22. Januar 2018 gefasst wurden: 
 
JA  zum Bundesbeschluss über die neue Finanzordnung 2021 
 

Mit der geplanten Verlängerung der direkten Bundessteuer und der Mehrwertsteuer werden die 
notwendigen Fundamente für die kaum bestrittene Vorlage geschaffen. 
 
 
NEIN zur „No-Billag“ Initiative 
 

Die Abschaffung der Radio- und Fernsehgebühren würde faktisch auch das Ende der SRG bedeuten. Es 
bedeute aber auch den Sendeschluss für die meisten der 34 privaten Radio und TV-Sender – dies mit 
negativen Auswirkungen für einzelnen Sprachregionen, Minderheiten und die Qualität der Sendeinhalte. 
Auch der „Plan B“ der Initianten ist eine Illusion und kann das heutige Angebot nicht garantieren.  
 
 
NEIN zur SP-Wohninitiative 
 

Die Initiative für „Zahlbares Wohnen für Alle“ soll verhindern, dass die falschen Wohnungen am falschen 
Ort entstehen und dafür für tiefere Mieten, mehr Verdichtung und höhere soziale Durchmischung sorgen. 
Die Initiative gilt als übertrieben und es gelte das Wünschbare vom Machbaren zu unterscheiden. Zudem 
fehlen dem Kanton aktuell die nötigen finanziellen Mittel und der Staat muss nicht alles regeln.  
 
Wir danken für die Teilnahme an den Abstimmungen. 
 
Vorstand der FDP Egolzwil 
 
 
 
 

 
Die Seniorinnen und Senioren des Amt Willisau laden ein zum nächsten Anlass am 

 
Dienstag, 27. März 2018 um 14.00 im Landgastghof Sonne in Ebersecken 

 
Irene Keller, Kantonsrätin und ehemalige Präsidentin des Kantonrates referiert über 

 
Ist der Hut gross genug?  Frau – Beruf – Familie – Politik 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Kontaktperson: Klaus Wermelinger, 041 980 31 24 
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Ärzte notruf

Dr. M. Pemberger, Schötz........................ 041 984 00 50

Dr. J. Hodel, Altishofen............................ 062 756 35 35

Dr. B. Kaufmann, Egolzwil........................ 041 980 44 71

Dr. G. Klein, Wauwil................................. 041 980 55 55

Dr. Chr. Rauch, Dagmersellen.................. 062 756 32 22

Dr. M. Strässle, Schötz............................ 041 982 06 70

Doktorhuus, Nebikon............................. 062 756 16 26

Tox-Zentrum (Notfallnummer)................................... 145

Es gilt eine einheitliche Telefon-Nummer für den Notfall-
arzt. Wenn Sie die Nummer 0900 11 14 14 anrufen, wer-
den Sie mit dem diensthabenden Notfallarzt verbunden.

wichtiGe adreSSen

Jugendarbeit Egolzwil und Wauwil
Marco Straumann, Jugendarbeiter, 6242 Wauwil
Natel 076 548 52 52, jugendarbeit@schule-wauwil.ch,
www.dorfjugend.ch

Pfarramt Egolzwil-Wauwil:
Regina Postner, Seelsorgerin
041 980 32 01, Notfalltelefon 079 198 07 46
email:  regina.postner@pfarrei-egolzwil-wauwil.ch
sekretariat@pfarrei-egolzwil-wauwil.ch
www.pfarrei-egolzwil-wauwil.ch

Öffnungszeiten Pfarrhaustüre: 
Di: 09.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr
Do: 09.00 – 11.00 Uhr
Fr: 09.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr

Pilzkontrolle:
Hans Kumschick, 041 980 34 65
Bahnstrasse 33, 6242 Wauwil

Pro Juventute Beratungstelefon 147

Pro Senectute, Beratungsstelle Willisau
041 972 70 60

Regionales Pflegezentrum Feldheim, 
6260 Reiden
Feldheimstrasse 1, 062 749 49 49,
Fax 062 749 49 50

Regionales Zivilstandsamt Willisau
Schlossstrasse 5, (Bergli) 6130 Willisau

Mo 08.00-11.30 Uhr und 14.00-18.00 Uhr 
Di-Fr 08.00-11.30 Uhr und 14.00-17.00 Uhr
Telefon 041 972 71 91, Fax 041 972 71 90
zivilstandsamt@willisau.ch

SBB-Flexi-Cards für Egolzwil und Wauwil
Verkauf durch die Gemeindekanzlei Wauwil

Sozial-BeratungsZentrum 
Amt Willisau (SoBZ)
Einzel-, Paar-, Familien- und Jugendberatung, 
Suchtberatung, Kreuzstrasse 3B, 6130 Willisau,
Telefon 041 972 56 20, Fax 041 972 56 21, 
www.sobz.ch, willisau@sobz.ch

Mütter- & Väterberatung
Jeden 4. Dienstag pro Monat Beratung 
mit Anmeldung: 10.30 bis 14.30 Uhr, 
ohne Anmeldung: 14.30 bis 16.00 Uhr im 
Pfarreiheim Wauwil. Telefonische Beratung 
täglich von 08.00 bis 9.30 Uhr. Frau Cornelia 
Vogel, mvb.willisau@sobz.ch, www.sobz.ch

Geschäftsstelle  
Geschäftsleiterin:
Rita Umbricht-Suter
Öffnungszeiten: Dienstag- und 
Freitagvormittag, Tel. 041 980 07 30

Ambulante Krankenpflege
Pflegedienstleiterin:
Sonja Bossert-Frei, 079 434 83 82

Haushilfe, Mahlzeitendienst, Fahrdienst, 
Krankenmobilien, Einsatzleiterin:
Beatrice Steffen-Kreuzer, 041 982 0 73

Stillberatung (La Leche Liga)
Esther Bättig Arnold, 041 970 42 81

Kontaktperson Babysitterliste
Eveline Roos, Hinterberg 14,
6243 Egolzwil Tel. 041 920 11 03

Ärzte Notruf Luzern

Eine Initiative der Ärztegesellschaft des 
Kantons Luzern in Zusammenarbeit mit 
den Luzerner Spitälern

Rasche Hilfe – Notfallarzt

0900 11 14 14
(Fr. 3.23 / Min.)

w i c h t i G e  a d r e S S e n  /  d i e n S t e
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Gemeindeverwaltung Egolzwil
Dorfchärn
Homepage: www.egolzwil.ch

Kanzlei   Telefon 041 984 00 10 
  gemeindeverwaltung@egolzwil.ch

Steueramt  Telefon 041 984 00 15 
  steueramt@egolzwil.ch

Gemeindeammannamt
Telefon 041 984 00 12 Fax 041 984 00 11

Die Schalter sind geöffnet
MO 08.00 bis 12.00 Uhr  
DI bis FR 08.00 bis 12.00 Uhr 13.30 bis 16.00 Uhr

Bei Bedarf vereinbaren Sie einen Termin mit dem Verwaltungspersonal 
ausserhalb der Öffnungszeiten.

 

Veranstaltungskalender 
 

März 

Do 1. 07.30 – 11.45 Musikschule Region Schötz: Workshopkonzert; Schule Wauwil 

Fr 2. ab 10.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr 

Fr 2. vormittags Frauenverein Egolzwil-Wauwil: Weltgebetstag; Pfarrkirche Egolzwil-Wauwil 

Sa 3. 08.30 – 12.00 Musikschule Region Schötz: Instrumentenparcours; Schule Schötz 

So 4. 10.00 – 10.30 Gemeinde Egolzwil: Volksabstimmung 

So 4. 10.00 Jodlerklub Santenberg: Ständchen im Heim; Mauritiusheim Schötz 

So 4. vormittags Frauenverein Egolzwil-Wauwil: Krankensonntag; Pfarrkirche Egolzwil-Wauwil 

Di 6. 19.30 Trägergemeinden Jugendarbeit Egolzwil-Wauwil und Kirchgemeinde Egolzwil-
Wauwil: Präventionsanlass; Pfarreiheim Wauwil 

Mi 7. vormittags Frauenverein Egolzwil-Wauwil: Café International; Pfarreiheim Wauwil 

Mi 7. 19.30 – 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Kaderübung/Offiziersrapport 

Do 8. 19.00 – 22.00 Gemeinde Egolzwil und NUK: Energie-Anlass mit Apéro; Gemeindezentrum 
Egolzwil 

Sa 10. 08.00 – 17.00 Samariterverein Wauwil-Egolzwil: Nothilfekurs; Gemeindezentrum Egolzwil 

Mo 12. 19.30 – 21.30 Samariterverein Wauwil-Egolzwil: Nothilfekurs; Gemeindezentrum Egolzwil 

Mo 12.  Musikschule Region Schötz: Besuchswoche 

Di 13. 11.30 Kreis frohes Alter Egolzwil-Wauwil: Senioren-Mittagstisch; Gasthaus St. An-
ton, Egolzwil 

Di 13.  Seniorenrat Egolzwil-Wauwil: «Grüezi am Santebärg»; diverse Standorte in 
Egolzwil und Wauwil  

Mi 14. 14.30 – 16.30 Aktive Familien Egolzwil-Wauwil: Lotto; Pfarreiheim Wauwil 

Mi 14. abends Frauenverein Egolzwil-Wauwil: Basteln; Pfarreiheim Wauwil 

Do 15. 13.45 Kreis frohes Alter Egolzwil-Wauwil: Wanderung 

Fr 16. 19.30 – 22.00 Verein Spektrum Egolzwil-Wauwil: Kabarett "Frontal-Unterricht"; Panorama-
saal, Schulhaus Wauwil 

Fr 16. abends Frauenverein Egolzwil-Wauwil: Dankeschön-Abend 

Sa 17. 08.00 – 17.00 NAVO Wauwil-Egolzwil: Pflege- und Pflanztag; Schulhaus Linde, Wauwil 

Di 20. 19.30 – 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Kaderübung 

Mi 21. 19.30 – 22.00 Gewerbeverein Wauwil-Egolzwil: Generalversammlung; Gasthof Duc, Egolzwil 

Fr 23. ab 10.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr 

Mo 26. 19.00 Musikschule Region Schötz: Anfängerkonzert; Gemeindezentrum Egolzwil 

Di 27. 11.30 Kreis frohes Alter Egolzwil-Wauwil: Senioren-Mittagstisch; Gasthof Duc, 
Egolzwil 

Di 27. 19.30 – 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Sanitätausbildung und Elektroausbildung 

Mi 28. 19.30 – 22.00 Verein Spektrum Egolzwil-Wauwil: Äthiopien im realen Fokus; Pfarreiheim 
Wauwil 

Mi 28. 19.30 – 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Atemschutzübung 2 

Do 29.  Schulen: Beginn Osterferien  


